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ente6rperten©eißet/fowetnap in tern (Sd)DCß 
k betörten begraben gelegen/ Waten faum tutet) ei* 

nen bell * fftablenben © oiiew Slid/Wieber ju dvtafr* 
ten fomen/ unb Diana benen entf leiteten h a lb e m  

unböinbben/bad gtöne Sleib anjieben (affen. H ld bieS e* 
betrfeßerin bet Siebe unb bet „fbectjcu fd)on mit Serbin* 
bungö * unb Siebed*©ebantfen befcbdfftiget. S ie  eplete m  
einem £>rt sum anbetn / unb fönte i()t ©ebnen bennoeb ntebt 
»etfteUig mad)en. S a lb  Wat S ie  beftutßt inSetta^fu ng 
ibtet ©ottbeit;  ©ein babut® eine ©djntad) unb Uuebte 
fbnte jugefebtieben Werten; S a lb  etbißt/ alö Wenn _p()t 
folcbeö ni®t in Sermbgen ftünbe; S a lb  bettübt/ baß ed 
niebt na® 2öunfd) gienge. <3iMd) fpracb S ie  aud Ungebulb.

© oli feijn bieSötäb’ umbfontf/ tue fcab angewnbet? 
foü ein hattet ©tat)l £>ei$ mir ftpn gefenbet.

[Jupiterein © O tt?  unb fomt bon « n u n  «Pein?
<2Bte fbfi ein febtuacbet SÄenfcb ? w ir utebr alö btefet* fet)n.

S ie  nun in ten ©arten ibtet irrigen ©ebantfen ftd> 
bin unb bet gewettbet/ eined enblieb freubigen Buruffd/ von 
ibtetn ©ebne/ bet entgegen gelauffen foramen/ w fpubtet / 
biealfoantebete:

SBte fo et)lmb? M  ttiicf) hören/
O b  bie Sieb fici) rail wrmebren ? 

ltnbinein 6 e bn m  bringe $u /
«in  t>mi Gtphfn meinet Stub*

imbefebrtirticf)/ beffen ©inn u n b e b e rrfd )li® / te ffe n »n  
urtbSöoüen unetfotfliblid)/ ja bec t a  bartet aid Xerxesunb 
Pygmalion geWefen;9funmebto nad) feinerjlote ju ta ^ e n  
gefangen gielte. SBorßbet eine ungemeine Steube bie Smit* 
tet ließ abnebmen/ fptedjente:

CGBfltlicb biefet ToU jebt 
ttn b betrieb’ gefeb'cnclet fet)tt.

S a lb  abet bed Seftrieften fldglidiefingenbe Stimme / fo in 
i>em@ebblße bet) einem bellflabrenben ßieffenben /ia  entern



mum gleit!) fteüenben Springbrunnen folsente B««cn 
vernommen.

I*
O D u ® ö ttin  Diefer CErDen/

CEBie fanfluin fur&er 3eit?
©olct)ß Sieb unD Siebligfeit/

© o mein £ e r&  ju $fcb I4ft werten/ 
gn it berjbrtngen 3 am m e r*0 tre if.
& $ /  0  ©cbmerb! Sieb DerhelepD!

2.#
O  Du Schönheit/ fo gepraßt

D e in  / O ! SBunDer * $3ilDnuß ein 
3 n  mein D e rb / fo m  ein ©tetn/

3ebt |u’n gü fe n  ftch Darleget/
Sieb laß e$ bei« eigen f t m /
©onft oergebt m etoDoffnungö'© (&fm *

3.
Deiner ©c&önbeit muffen meiden 

fltler £ierDe in Der "Belt 
Keine / Die D i r  2Baage hält.

3 a  Helena ttWtß erbleichen
S o t  Dem ®lanb/ Der D i r  geeilt /
UnD mein ©ebnen D i r  jnfteüt.

4»
D r u m /  ö  ®öttin meiner ©eelen/

3cb tan nun nicht ferner Dir 
O  Du Söittmüfi aller £ te r!

SDteine feufebe Sieb* nerbölen/
3cb alöSclao oor Deiner £ b u r/
Kom m  / acb! Schau Don fern $u mir*

5.
SGBeil tob D i r  nun bin oerbunDen/

©ebbttf U l  DieDuobgeftegt/
UnD m ir alfo jugefügt 

Diefe tiefe Siebes* SBunDen/
CCBtcD mein ©ebtnerb nicht eb nergnugt /
95ifj mein D e rb  bet) Deinem liegt.

Sürfrafjt/ fpeaef» Bit/ ift mir Seit meineö Sebenö fein fr am 
genehmer ©djall gefM g/foie tiefer geiwfen. ©en fein un* 
ermötefeö ©offnen/ unb ftefeö ©offen fan mit feinem / ai$ 
unauffleOlUhen £iebe$»3)anbe jur ©enefung gebtafif toer* 
ben. ©atauff nicht untoeit ein Echo fiel) tjhm laffen / naeft 
reichem fui) mit intern ©o|ne fftgenbe/ biefeö beobachtet:,

S^un m e in ^e rb eö muff fo fepn/
SBer mit©cbmerben nicht fan lieben/
UnD ®en>alt Darinnen üben/

D e r  lab fttb in Sieb nicht ein.
D r u m  mein D e rb  wu|j fo fepn»

2 .m u n



SRun mein cd muß fo feptt/
3 $  fan nicht aüeine leben/
SBeil bad geben ifi gegeben/

<Daß bctSDlenfch nicht bleibt aHcto/ 
SBobl mein J£>erh cd muß fo feon.

3*
9tun mein ed muß fb ßpti/ 

$)aß 2)u (Gegenliebe fchencteft/
Unb beln£er& mit5lnmuth trdncfefl/

0 o  bleibt nicht beln £ e r & ein 0 te ln  / 
» h l /  ja rnobl ed muß fo feun.

2 «

©erofoegen etgtiffSie tiefe 9?t>mpbe bet) fcet £ a n b / fpte- 
c^enbet 3® i m  ni®t. '2Bclan/tamit tie Sotitomengeit 
an D ie poUfoinnec snecte / foil i® tem ©e^eiß tec ©rie®en 
na® : $?it Euphanortaö$aace/St>te feinet Ju n o ; jfffitPo- 
lygnoto tie la n g e n /  tnie feinet Lyflandra ;  Stic Apdics ten 
£e® / ft>ie feiner Pacata; Stic Aetion tie Sippen / st>ie feinet 
Roxane, ©t® entfoeeffen/ untalfo teinem ©ieigelietteften
jufteüen. SBotauff na® Sufammenfflßrung tiefen 6®luß 
n taäte t

9tun laß bet F im m e l (Such ln botlen Jteuben leben/
(Sv (treue Ätdutet and bot Suren 

(Svlaß biß Sbe<>$$anb/ ln boiler (Gnügung feßmeben/
2>aß feine Ungltitfd* SBett bettöbe / noch ©efabt.

$Di«fed feßte epfenö e mit pflichtiger Jebet jum fleten 
?lnbentfen SSepbetfeitd

3olann 3acof> ©ieftei/
bon e targarb aud ^rcuffen...... .. i --- ------  ---  ----  1 '« •

9troanbelbabt bed vftimmeld © inn/ benn mad et ftifft / bad bleibt geflifftet/
■ Sri & e d  SDtenfdhen offtmahld untergebt/

- E & S o c h  bleibt ed bep bem/ baß fein © O t t  mit folgen SEßotten ubetfchcijftet /
SEBer lebt: Alleine nicht begeht.

SDet bot ben Dcben smar / nicht ald gefeßlich Potgefchriebent 
9lut baß et nicht jum bofen gfoeef

©ein Richten unb fein brachten rieht/ eb mit ec/ baß fleh ^etßen lieben/
3 b t 3£ill in © Dfted ©chluß fleh greef.

SBie waclich-' 2>ocb aud ©DttedSRatf)/ mitb ©onnec bein SEßobl fo geleitet/
& a ß  SBill unb SBobl ein (£nb*gmeg bat/

SBatumb? SltleinSieb nicht begeht/ bcutnb b flt(S t& it benSobn etbeutef / 
gu  beinern Sohn / su beinern ^>fab.

Sötumb leb Pecgnugt / bet Fim m el fehenef 2>it/ unb bet / bie ba lg  bein Seb’n/
£ebt in ermunfehtet JÖ immeld* (Sb/

W \it ©eegen mell et auch üetmebt'n / bein ©fanb/bein $auß unb biefeö geb’n/
£ a ß  »ehrte Jcucht aud (Such entgeh.

Söiefes feste/ als ein unfertfj5mg|fer CHmt feinem J)ocfjgeef>rfen 
(Sännet un& |« m  unerlöf®(i®en 2(nbencfat

Johannes Albertini, 
aud ©raubend
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